
Name Vorname Telefon

Coupon für Privat-Inserenten
Bitte füllen Sie diesen Coupon gut leserlich in Blockschrift aus (je Zeichen, Buchstabe und Leerzeichen ein Kästchen).
Textänderungen vorbehalten!1. 2.

Straße Postleitzahl Ort

Bankverbindung Bankleitzahl Kontonummer

Bitte machen Sie noch weitere Angaben zu Ihrer Person. Bitte geben Sie hier Ihre vollständige Anschrift an.
Postfach oder postlagernd genügt nicht.

Welche Ausgabe?
Die Anzeige soll in folgendem Großraum erscheinen:3.

Großraum 718:
Gelsenkirchen / Buer

Bottrop, Gladbeck

Bochum, Wattenscheid

Herne, Wanne

Hattingen, Witten

Dortmund

Recklinghausen

Datum Unterschrift

Großraum 722:
Hagen, Hohenlimburg

Herdecke, Wetter

Ennepe, Lüdenscheid

Iserlohn, Menden

Siegen, Berleburg

Olpe, Meschede

Brilon, Arnsberg

Warstein

Großraum 721:
Essen, Mülheim

Oberhausen

Velbert

Duisburg

Moers, Kleve

Dinslaken

Wesel

Düsseldorf

Bei fehlender oder unklarer
Angabe von Rubrik, Ausgabe
oder Erscheinungstermin ent-
scheidet der Verlag nach bestem
Ermessen über das Erscheinen
des Inserates. Reklamationen
zu diesen Angaben sind nicht
möglich.

WAZ Mediengruppe

Stichwort: Gemeinsam erleben

Friedrichstraße 34-38,
45128 Essen

oder

Mo. bis Fr. 7.30 – 18.00 Uhr
Sa. 8.00 – 14.00 Uhr

Telefon: (0201)804-2441
Fax: (0201)804-2819

Coupon ausfüllen und schicken an:

Der Rechnungsbetrag soll von meinem Konto abgebucht werden. Die Angabe Ihrer Telefonnummer bei der
Auftragserteilung ist absolut notwendig, um die technische Abwicklung zu gewährleisten. Sie wird vollkommen
vertraulich behandelt.

Gemeinsam erlebenGemeinsam erleben
Die neue Kontaktbörse für Senioren

Aktionspreis
zum 24. August 2011

14,99 €*
in Ihrer Tageszeitung.

*zzgl. 7,14 € Chiffre-Gebühr,
inkl. MwSt.

„Gemeinsam feiern und lachen.
Gemeinsam das Leben genießen.

Hier finden Sie den richtigen Partne
r.“

Ihre Musteranzeige

Jetzt buchen!

Anzeigenaufgabe auch unter:

www.online-aufgeben.de

Bitte teilen Sie uns Ihren Anzeigenwunsch
bis zum 22. August 2011, 12.00 Uhr mit.

Private Anzeigen erscheinen nur unter Chiffre.

Informationen zum Unternehmen direkt: www.westseller.de/info

Elisabeth Höving

„Wir sind ein lebendiger
Club.“ Dieses Motto gab sich
der Lions Club Gelsenkir-
chen-Buer für seine Aktivitä-
ten im vergangenen Jahr. Und
Nomen est Omen. Der Club
war 2010 in seinem sozialen
Engagement äußerst aktiv und
sammelte rund 40 000 Euro
vor allem für soziale Zwecke
ein.
Eine stolze Summe, die die

Ergebnisse der Vorjahre deut-
lich übertroffen hat. Damit
konnten zahlreiche Projekte
in der Stadt und der Region

unterstützt werden. Die Liste
der Aktivitäten ist ebenso lang
wie die Liste der Einrichtun-
gen, die von den Löwen geför-
dert werden.
Regelmäßig lädt der Club

zum Beispiel zu hochkaräti-
gen Konzerten auf Schloss
Berge ein. Ob „Mezzosopra-
nissimo“ oder „Oh Happy
Day“ oder ein ganzer Abend
im Zeichen von Edith Piaf:
Diese Konzerte sind in der Re-
gel komplett ausverkauft. Und
sie sollen auch inZukunft, ver-
spricht der pensionierte Päda-
goge BerndKaiser und bei den
Lions der Beauftragte für Akti-
vitäten, fortgesetzt werden.

Die Einnahmen dieser kon-
zertanten Perlen fließen in die
Arbeit des Friedensdorfes
Oberhausen, das sich um Kin-
der aus Kriegs- und Krisenge-
bieten kümmert.
Für bedürftige Gelsenkir-

chener Familien packte der
Verein im letzten Jahr45pralle
Geschenkpakete und sammel-
te zusätzliches Geld bei der

ersten Hütte auf dem Weih-
nachtsmarkt.
Zu den Aktionen gehörte

auch ein großer Sommerbasar
mit einer Ausstellung hand-
werklicher und künstlerischer
Produkte. Der Erlös dieses Ta-
ges fließt in die Frauenbera-
tungsstelle und in eine Ferien-
aktion der Trinitatis-Gemein-
de für Kinder berufstätiger El-

tern. Auch ein Schülercafé be-
kommt Unterstützung.
Zu den Projekten, die von

der Arbeit der Lions profitie-
ren, gehören auch das Emma-
us-Hospiz in Resse und das
Consol Theater in Bismarck.
Geplant ist auch eine Unter-
stützung der Weihnachtsfeier
im „Weißen Haus“ und in der
Trinitatis-Gemeinde.

Die Präsidentschaft des
Clubs wechselt jährlich. Bis
Ende Juni stand Steuerberater
Peter Jahn den Löwen als Prä-
sident vor. Im Juli begann die
Amtszeit von Peter Böck-
mann, einem Goldschmied
aus Buer. Der gab seiner Ära
den Titel „Wir leben aus unse-
ren Wurzeln“. Das wird auch
Thema unterschiedlicher Vor-
träge sein. Böckmann: „Wir
wollen einen Blick werfen auf
gemeinsame Fundamente von
Gesellschaft, Kultur und Wirt-
schaft.“
Die hohe Summe, mit der

die Lions soziale Projekte
unterstützen können, resul-
tiert nicht zuletzt aus einer Zu-
nahme an Veranstaltungen.
Dem Club gehören zurzeit 45
Mitglieder an, darunter inzwi-
schen auch Frauen.

Helfer in der Not
Der Lions Club Gelsenkirchen-Buer spendete allein im letzten Jahr über 40 000 Euro für soziale Projekte

Eines von vielen Konzerten im Schloss Berge: Der Junge Chor Beckhausen trat gemeinsammit Mezzosop-
ranistin Anke Sieloff und Bernd Samplatzki auf Einladung der Lions auf. Foto: Sebastian Konopka

So klingt
der Sommer
mit „Adas“
und „Bajan“
Wenn sich der Sommer schon
nicht blicken lässt, so zumin-
dest klingt er: AmSonntag, 14.
August, stehen ab 19.30 Uhr
die Gruppen „Adas“ und „Dr.
Bajan“ in der dritten Runde
von„SommerSound2011“auf
der Bühne desMusikpavillons
im Stadtgarten. Hier heißt es
wie immer: draußen und um-
sonst.
Die Frauenband „Adas“

macht ihrem Namen („Feen“)
alle Ehre. Es erklingen Legen-
den und Sagen aus fernen Zei-
ten, traditionelle und eigene
Weisen, untermalt von Harfe,
Geige, Flöten, Lauten,Waldzi-
ther, Percussion.
Die halbspanischen Zwil-

lingsschwestern Angelika und
Stefanía Voigt gründeten
„Adas“ im Jahr 2000 zusam-
menmitDeliaGöbel undAndi
Scharf. 2008 stieß auch Marti-
na Geelhaar zu ihnen. Alle
Bandmitglieder genossen klas-
sische Ausbildungen auf ihren
Instrumenten.
Mit „Sovietabilly“ wird die

Musik von „Dr. Bajan“ um-
schrieben. Ein Bajan ist die
osteuropäische Form des
Chromatischen Knopfakkor-
deons. Nicolai Fomin als Dr.
Bajan spielt eigene Musik mit
traditionellen Instrumenten.
Die Texte sind russisch, die Be-
setzung international – ein
Russe, ein Ukrainer, ein italie-
nischer Schweizer und ein
Deutscher. eli

Am 14. Oktober soll es wei-
tergehen mit der beliebten
Konzertreihe auf Schloss Ber-
ge. Auf dem Programm ste-
hen werden zeitkritische, hu-
morvolle und bissige Chan-
sons von Georg Kreisler unter
dem Titel „Das gibt es nur bei
uns in Gelsenkirchen“.
Als Sänger wird sich Mark
Weigel präsentieren, am Flü-
gel begleitet von Askan
Geisler. Den Sprecher gibt
Thomas Weber-Schallauer.

SCHLOSS BERGE

Chansons

»Mein Motto:
Wir leben

aus unseren
Wurzeln«

FH-Projekt
informiert über
Jobchancen
Am Institut für Arbeit und
Technik (IAT) an der Fach-
hochschule Gelsenkirchen
startet das Projekt Brand
(Border Regions Alumni Net-
work Development). Geför-
dert werden lokale Netzwerke
bei denen sich hochqualifizier-
te Aus- und Rückwanderer
über die Arbeitsmöglichkeiten
im Ruhrgebiet informieren
können.
„Tatsächlich wissen Hoch-

schulabgänger oft viel zu we-
nig über die regionale wirt-
schaftliche Struktur oder die
Unternehmen, die in der Re-
gion ansässig sind“, weist IAT-
Projektleiterin Alexandra Da-
vid auf die Informationsprob-
leme des hiesigen Arbeits-
marktes hin.

Abwanderung
vorbeugen

Das Ziel des Projektes ist es
daher, Abwanderungen in an-
dere Regionen Deutschlands
und ins Ausland gezielt vorzu-
beugen, sowie ein Verbunden-
heitsgefühl in der Region her-
zustellen.
Gefördert wird das Projekt

mit Geldern der EU. Nord-
rhein-Westfalen ist dabei
neben Gebieten in der
Schweiz, Norwegen, Schwe-
den und den Niederlanden
eine der unterstützten Grenz-
regionen in ganz Europa.

@ redaktion.
gelsenkirchen@waz.de
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